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Das neue Museum für Naturkunde Berlin - Evolution in Aktion
Reinhold Leinfelder und Gesine Steiner-

Interakt iv ,  mul t imedia l ,  hochmodern und top-
aktuel l  -  so präsent ier t  s ich das Museum für
Naturkunde in Ber l in  in  v ier  neu gesta l teten
Ausste l lungssälen mi t  insgesamt ca.  rSoo m2
Ausste[[ungsfläche, die am t3.7.zoo7 mit einem
großen Fest  eröf fnet  wurden.  Unter  dem Rah-
menthema , ,Evolut ion in  Akt ion"  übersetzen wir
Forschung und Sammlungen des Museums in
hochaktuel le  neue Dauerausste l lungen:  Vom
Urknal l  b is  heute,  d ie komplet te Geschichte
unseres Universums und unserer  k le inen Erde in
einem histor ischen Treppenhaus!  Nur wenn man
die Entstehungsgeschichte der Erde untersucht,
versteht man auch die heutige Dynamik unseres
Planeten,  d ie a ls  Motor  für  a l le  Evolut ionspro-

zesse und Veränderungen der  Lebewesen auf
der  Erde wirk t .  Wir  überraschen d ie Besucher
durch unkonvent ione[ [e mul t imedia le Präsenta-
t ionen bei  e iner  Reise durch Raum und Zei t ,  d ie
s ie im L iegen auf  e inem Polstersofa genießen
können.  Die Zei t re ise beginnt  beim Urknal l  und
endet  auf  dem Sofa,  um dann in e ine Raumreise
überzule i ten,  über  den Mond,  d ie Sonne,  das
Sonnensystem und die Milchstraße in die Weite
des Universums,  b is  h inaus auf  roo Bi [ [ ionen
Licht jahre Ent fernung (wenn Sie wol len,  holen
wir  Sie auch wieder zurück) .  Den geologischen
Rahmenbedingungen is t  e in wei terer  Saal  ge-
widmet. lm Saal ,,System Erde" geht es um die
Wechselwirkungen zwischen belebter und unbe-
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Blick in den neu gestolteten Sourierwl

lebter  Natur ,  d ie bedeutenden Einf luss i
Ablauf  der  Evolut ion,  d ie heut ige Biodh
und d ie g lobalen Kl imaveränderungen
Die Ausste l lung zeigt  Beispie le solcher  F i
und ihrer  Folgen für  d ie Evolut ion des I
Plat tentektonik,  Gebirgsbi  ldu n g,  Vulkar
Kl ima und n icht  zu letzt  das Leben sel
Zentrum des Saals s teht  d ie media le Scl
insta l la t ion , ,Globus".  Der große Bi ldschi
s ich um diese Erde herumbewegt ,  s t l
Leitthemen des Saals überbticksartig dar
Posi t ionen werden h ier  ebenso v ie le F l
den e inzelnen Themen abgespie l t ,  deo
der Besucher auf  den e inzelnen Wissen
vert ie fend nähern kann.
Der grandiose Saur iersaal ,  in  dem die sg
lären Dinosaurier gezeigt werden, ermogl
Beispiet  für  vergangene Zei ten e ine Zei t
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lebter  Natur ,  d ie bedeutenden Einf luss auf  den
Ablauf  der  Evolut ion,  d ie heut ige Biodivers i tä t
und d ie g lobalen Kl imaveränderungen haben.
Die Ausstellung zeigt Beispiele solcher Faktoren
und ihrer  Folgen für  d ie Evolut ion des Lebens:
Plat tentektonik,  Gebirgsbi ldung,  Vulkanismus,
Kl ima und n icht  zu letzt  das Leben selbst .  lm
Zentrum des Saals steht die mediale Schlüssel-
installation ,,Globus". Der große Bitdschirm, der
s ich um diese Erde herumbewegt ,  s te l l t  d ie
Leitthemen des Saals überblicksartig dar. In fünf
Posi t ionen werden h ier  ebenso v ie le F i tme zu
den e inzelnen Themen abgespie l t ,  denen s ich
der Besucher auf  den e inzelnen Wissensinseln
vertiefend nähern kann.
Der grandiose Sauriersaa[, in dem die spektaku-
lären Dinosaurier gezeigt werden, ermöglicht ats
Beispiet für vergangene Zeiten eine Zeitreise in
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die späte Jurazei t .  Die e inmal ige Sammlung von
Saur ierskelet ten aus Tendaguru/Tansania is t
mit fünf Skeletten präsent, darunter Brachio-
saurus brancai, der mit t3,27 m Höhe höchste in
einem Museum aufgeste l l te  Dinosaur ier  der
Welt. Ergänzt werden die Originale durch Kopien
von sehr  nahen Verwandten aus Nordamer ika
(Diplodocus, Allosaurus). Erstmatig werden die
Saur ier  gemeinsam mit  Fossi l ien der  T iere und
Pf lanzen vorgeste l l t ,  d ie damals mi t  ihnen zu-
sammen lebten.  So genannte , ,Juraskope. ,
erlauben es sogar, in die ,, lebendige" Welt vom
Tendaguru zurückzureisen.  Die in terakt iven
Fernrohre ermögl ichen d ie media le Verbindung
zwischen den Or ig inalexponaten und Lebend-
rekonstrukt ionen der  Dinosaur ier .  Schr i t t  für
Schr i t t  wi rd gezeigt ,  wie Wissenschaf t ler  aus-
gehend von den ausgestellten Originatskeletten



G roroxus

Die luroskope, interaktive Fernrohre ermöglichen die Verbindung zwischen Originolexponoten und
Le b e n d re ko n st ru kti o n e n

über das Anmodet l ieren der  Muskutatur  und in-
nerer  Organe zu s ich bewegenden Tieren in
einer  real  anmutenden Landschaf t  kommen. Da-
bei  werden bei  den verschiedenen Saur iern.  d ie
durch d ie Juraskope zu sehen s ind,  unterschied-
l iche anatomische Deta i ls  hervorgehoben.  Es
stehen h ier  zumeist  aktuel l  wissenschaf t [ ich un-
tersuchte Aspekte zu Fragen des Gigantismus im
Vordergrund:  Wie musste e in Herz beschaf fen
sein, um Btut in den Kopf des Brachiosourus
pumpen  zu  können?  Dehn ten  s i ch  d ie  Lungen
be i  g roßen  Sau r i e rn  b i s  i n  d ie  Knochen  h ine in
aus,  so wie wir  es heute bei  Vögetn f inden? Übr i -
gens:  Auch der  berühmte,  in  Deutschland gefun-
dene Urvogel Archoeopteryx lithographica, der
zur  g le ichen Zei t  wie d ie gezeigten Saur ier  lebte,
is t  nun -  dank Unterstützung der  Fa.  WattAG mit
e ine r  S i che rhe i t sv i t r i ne  -  zum e rs ten  Ma t  im
Orig inat  ausgeste l l t .
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Die ganze Fül te des Lebens wird in  e inem wei te-
ren Saa[  a ls  Ergebnis der  Evolut ion in  Akt ion prä-
sent ier t  und d ie zugrunde l iegenden Prozesse
der Evolut ion er läuter t .  In  d iesem Saal  erwartet
Sie das pra[ [e Leben:  d ie heut ige Vie l fat t  der
Lebensformen am BeispieI  der  T ierwel t ,  begin-
nend mi t  e iner  beeindruckenden Biodivers i tä ts-
wand,  h inter  der  s ich in  aufwendig restaur ier ten
Or ig inalv i t r inen von 1889 v ie le wei tere,  häuf ig
auch h is tor ische Sammlungsobiekte auf tun.
Doch es is t  h ier  n icht  nur  bunt ;  wi r  d iskut ieren
dabei  d ie evolut ionären Prozesse,  d ie zu d ieser
Viet fat t  geführ t  haben.  An e iner  in terakt iven
Ins ta [ l a t i on ,  dem sogenann ten  S tammbaum-
t i sch ,  e rha l t en  S ie  e inen  sp ie le r i schen  Zugang
zum , ,Baum des  Lebens " .  W i r  e r k lä ren  d ie
Verwandtschaf tsverhät tn isse e inzelner  beson-
de rs  bekann te r  A r ten  und  i h re  S te l l ung  im
Gesamtsystem der T iere.  Auch L inn6,  Darwin
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rnd  E rns t  Mav r  be r i ch ten  a l s  med ia le
Heads "  von  i h ren  En tdeckungen .  De ' I
s tü t z t  s i ch  vo r  den  Büs ten  au f ,  n imn
Kop f  i n  d ie  e igenen  Hände  und  ho r :  (
Auge  i n  Auge  m i t  den  Ze i t genosse r .
d iese  zu  sagen  haben .  I n  e ine r  Med ie r
: i on  s te l l en  w i r  dann  de r  b io log i sche r  D
gewissermaßen eine geist ige Divers i la
Jber  und wot len mi t  Z i ta ten,  d ie vor  Ar
b i s  zu  Ka r I  Va len t i n  re i chen ,  da ran  e
dass Naturwissenschaf t  immer auch A
de rse tzung  m i t  den  i ewe i l s  vo rhe r r s
Wel tb i ldern bedeutet ,  wobei  wi r  das g
l i che  Augenzw inke rn  ma l  w iede r  r i c r
l assen  können .
0bwoh l  i n  den  neuen  Dauerauss te l { -n l
ner- r  is t ,  b le ibt  s ich das Museum f i , .  Na:
t reu :  lm  M i t t e l punk t  s tehen  d ie  0 r i g i '
ein rekonstrui erter Alloso u rus-Kopf bit ' i

Blick in die Wosser-Saurierwelten
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und Ernst  Mayr ber ichten a ls  media le , ,Tatk ing
Heads" von ihren Entdeckungen.  Der Besucher
stützt  s ich vor  den Büsten auf ,  n immt seinen
Kopf  in  d ie e igenen Hände und hör t  dadurch,
Auge in Auge mi t  den Zei tgenossen,  was uns
diese zu sagen haben.  In e iner  Medieninsta l la-
t ion ste[ [en wir  dann der  b io logischen Divers i tä t
gewissermaßen eine geistige Diversität gegen-
über und wollen mit Zitaten, die von Aristoteles
bis zu Kar[  Valent in  re ichen,  daran er innern,
dass Naturwissenschaf t  immer auch Auseinan-
dersetzung mi t  den jewei ls  vorherrschenden
Weltb i ldern bedeutet ,  wobei  wi r  das gelegent-
l iche Augenzwinkern mal  wieder n icht  unter-
lassen können.
Obwohl  in  den neuen Dauerausste l lungen a l les
neu is t ,  b le ibt  s ich das Museum für  Naturkunde
treu:  lm Mi t te lpunkt  s tehen d ie Or ig inale.  Nur
ein rekonstruieftet Allosaurus-Kopf bittet in der

Gro ro rus

Eingangshalle, auf Hollywood-Filmen basierende
Vorstellungen zu Dinosauriern an der Garderobe
abzugeben,  danach zeigt  d ie Ausstet lung im
Saur iersaaI  nur  noch d ie , ,hard facts" ,  d ie der
Wissenschaft zur Verfügung stehen: das fossile
Mater ia l .  Die Dinos s ind nach neuesten wissen-
schaf t l ichen Erkenntn issen aufgeste l t t  und er-
scheinen in neuer Dynamik.  Eisenklammern,
welche die Dinoknochen hatten, zeigen auf, dass
die Knochen immer wieder für  neue wissen-
schaf t l iche Untersuchungen entnommen wer-
den müssen. Auch für atle anderen Objekte, dar-
unter die spektakuläre Biodiversitätswand wird
wei testgehend auf  d ie umfassenden Samm-
lungen des Museums zurückgegr i f fen.  Neue
Medien nehmen s ich selbst  entweder sehr  zu-
rück, wie etwa die sog. ,, interaktiven Legenden..,
d ie Informat ionen auf  Druck auf  das entsore-
chende St ichwort  im Text  l ie fern,  oder  werden

Blick in die Wosser-Sourierwelten
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Kentrosaurus (,,spitze Echse"), ein Vertreter der Stegosauria im neu gestolteten Sauriersaol des

Museums

selbst  zum Ausste l lungsobiekt ,  wie d ie oben
erwähnten Insta l la t ionen.  Das Ergebnis der
Mischung aus Or ig inalen,  neuen Medien und
einer  ideenreichen Präsentat ion s ind moderne
und ästhetische Ausstellungen, die Alt und Jung
ansprechen. Wir wollen insbesondere lnteresse
wecken, die Besucher können und sollen selbst
entscheiden,  wie t ie f  s ie in  d ie Ausste l lungs-
themat ik  , ,e intauchen".  Ein neuer Kata log,  e in
wissenschaftl iches Begleitbuch (Glaubrecht et
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al. (eds., Als das Leben laufen lernte, Prestel
Verlag) sowie ein umfassendes Vortrags- und
Eventprogramm für das laufende Jahr runden
das neue Angebot ab.
Bis zur  Eröf fnung war es e in zwei iähr iger
spannender Weg.  Zwei  der  Räume waren sei t

Jahrzehnten n icht  mehr für  d ie Öf fent t ichkei t
zugängtich und mussten aufwendig nach denk-
malpflegerischen Gesichtspunkten saniert wer-
den. Die Farbgebung orientiert sich weitgehend
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am Original von r89o, und die zu Tag
Farbenpracht überrascht. Fenster u
wurden überarbei tet  und d ie Räume
Haustechnik versehen.  Das große
über den Saur iern wurde erneuert .  I
l ich n icht  ohne Abbau der  Saur ier
kanadische Firma RCI mögtich war, di
chen konservierte und im Frühiahrdie
neu zusammenpuzzel te.  Das gesaml
dige Unternehmen hatte insgesamt t
volumen von t7,7 Mio €. Die Finanz
folgte mit Mitteln der Stiftung
Klassenlotterie Berlin, kofinanziert
Europäischen Union.  Die archi te l
Planung erfolgte durch das Schrr
, ,Diener&Diener Archi tekten ' .  Die (

übernahm die Berliner Agentur JRTr

.Globus" - Die mediole Schlüs*lirt
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von 1890, und die zu Tage tretende
ht  überrascht .  Fenster  und Türen

überarbei tet  und d ie Räume mi t  neuer
versehen.  Das große Glasdach

&n Saur iern wurde erneuert ,  was natür-
Jcht  ohne Abbau der  Saur ier  durch d ie

Fi rma RCI mögl ich war,  d ie d ie Kno-
rvierte und im Frühiahr diesen Jahres

arsammenpuzzelte. Das gesamte aufwen-
Unternehmen hat te insgesamt e in F inanz-

von 77,7 Mio €.  Die Finanzierung er-
mi t  Mi t te tn der  St i f tung deutsche

ter ie Ber l in ,  kof inanzier t  von der
Union.  Die archi tektonischen

erfolgte durch das Schweizer Büro
&Diener Archi tekten" .  Die Gesta l tung

die Berliner Agentur ,,ART+COM AG",

,Globus'- Die mediale schlüsselinstollotion im neuen soor .system Erde.
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die auch für die mediate Umsetzung verantwort-
l ich ist. Inhaltl ich wurde die Ausstellung von den
Wissenschaftlern des Museums für Naturkunde
konzip ier t  und in enger Kooperat ion mi t  ART +
COM sowie weiteren Firmen umgesetzt.
Die Ausstellungseröffnung am r3.7.2oo7 war
bereits ein großer Erfolg. Von Freitagmittag bis
Sonntagabend sahen bei freiem Eintritt bereits
mehr als 39.ooo Besucher die neuen Ausstellun-
gen. Am Eröffnungstag erreichten die Besucher-
schlangen mehrere Hundert  Meter  Länge,  d ie
benachbarte U-Bahn-Stat ion musste zei tweise
wegen Überfütlung geschlossen werden. Die Ge-
meinde Holzmaden spendier te zo Tonnen Holz-
maden-Schiefer ,  d ie während des Eröf fnungs-
wochenendes von den Kindern,  aber  auch von
interessier ten Erwachsenen mi t  Hammern auf
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der Suche nach Fossil ien nahezu komplett abge-
baut wurden. Vietfält ige andere Aktivitäten
fanden bei großer Hitze in ,,Event"-Atmosphäre
stat t .  Der  media le Niederschlag war ebenfa l ls
enorm. Besonders er f reut  war das Museum vom
Lob des Ber l iner  Regierenden Bürgermeisters,
aber  auch der  aus[ändischen Gäste,  darunter
Direktoren bzw. Stellvertreter der Naturkunde-
museen in London,  Par is ,  Stockholm, Brüssel
und Base[ .  Den Höhepunkt  s te l l te  d ie Perspek-
t ive dar ,  d ie d ie Bundesminis ter in  Dr.  Schavan,
dem Museum bei  der  Ausste l lungseröf fnung
eröf fnete:  e ine Gemeinschaf ts förderung durch
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Archoeopteryx lithogroPhica
(Berliner Exemplar)

Bund und Länder sei  angebracht  und d ie Ent-
scheidung zur  Aufnahme in d ie Leibniz-Gemein-
schaf t  so l le  b is  Jahresende getrof fen werden.
Frau Dr.  Schavan is t  se i t  der  Eröf fnung der
neuen Ausste l lungen Pat in e ines in  den neuen
Ausstellungen gezeigten Eutenpapageis.
Öffnungszeiten des Museums:
Di . -Fr .  9 .3o-r7.oo Uhr Sa. ,  So.  und Feier tags
ro.oo-r8.oo Uhr:  Wei tere Informat ionen s iehe:
www. naturkundemuseum-ber l in .de

*Museum für Naturkunde
der Humboldt-Universitöt zu Berlin

Alle Fotos: MfN Berlin
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